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8.2.8 Komplementarfarben

Young (1807) und Helmholtz (1852) erkannten, daf3 man unter der AnndasnAuge habe
drei Farbrezeptoren fur Rot, Griin und Blau (R, G, B), dibdtapfindung fir alle Farben
erklaren kann. Dieses Modell ist der Ausgangspunkt fur das datgestellte Farbdreieck,
das von R, G, B aufgespannt wird. Die Werte auf der Alsgieben den Rot Anteil, die auf
der Ordinate den Griin Beitrag, der Blau Anteil ist der Alzktaon der Hypotenuse.
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Marmiarktafol (CIE 1931) mil Planckschem Kurvenzug

Abbildung 1 Anregung der Rot, Griin und Blau Rezeptoren fir die sichtbaren Farlidite
Koordinaten eines Punktes im Innern der farbigen Flache und sein Abstand \graulein-
gezeichneten Geraden zeigen den RGB Anteil der zum Punkt gehérende\FaRende

der Kurve sind die Wellenlangen der reinen Farben eingetragen (Quedigersl Enzyklopa-
disches Lexikon). Der schwarz eingetragene ,Plancksche Kurverzaigt die Farbe, in der
ein bei Zimmertemperatur schwarzer Korper erscheint, wemnifedie angegebene Tempera-
tur erhitzt wird.
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Mischungen zwischen zwei Farben liegen auf der Mdtngslinie zwischen den entspre-
chenden Farbpunkten. Liegt weild auf dieser Linégydsind die beiden Farbekomplemen-
tar* zueinander.

Versuch 1 Aus zwei Lichtquellen wird blaues und gelbes Licht Uberlagertso rotes und
grines. Bei entsprechender Intensitat erscheint die Addition der Fabaan&dhernd)
weil3.



	
	
	Komplementärfarben



